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Klaus Stuttmann zählt zu den meistpublizierten Karikaturisten 
Deutschlands. Seine Karikaturen erscheinen täglich in über 20 
deutschen Tages- und Wochenzeitungen, Magazinen und Zeitschriften. 
Diverse Auszeichnungen bei nationalen und internationalen Karika-
turenwettbewerben würdigen sein Schaffen. 2016 hat er den Deutschen 
Karikaturenpreis gewonnen. Zuletzt wurde er mit dem Ludwig-Emil-
Grimm-Preis für sein Lebenswerk geehrt. 

Das neue Jahrbuch von  
Klaus Stuttmann
Auch 2025 hat Klaus Stuttmann wieder alle wichtigen 
Themen des Jahres mit seinem digitalen Zeichenstift 
festgehalten und satirisch kommentiert: Trump, Musk & 
Co., die Zwischenbilanz der Großen Koalition, Ukraine- und 
Gazakrieg und vieles weitere. 
Ein echter Klassiker für alle Stuttmann-Fans! Dieses 
Jahrbuch versammelt seine 200 besten Karikaturen 2025.

 

Karikaturen 2025 
von Klaus Stuttmann
Mit einem Vorwort von Miriam Hollstein 
ISBN: 978-3-911870-00-9
200 Karikaturen, 224 Seiten
farbig, 25 €, Schaltzeit Verlag
Erscheint am 1. Dezember 2025

Das ganze Jahr über hat Klaus Stuttmann wieder beinahe täglich gezeichnet. In seinem 
prall gefüllten neuen Jahresband lässt er Miraculix einen Zaubertrank gegen Donald 
Trump brauen, wird Friedrich Merz gleichzeitg zu Superman und zum Held der Arbeit, holt 
Wolfram Weimer die Gendersternchen vom Himmel, wird Markus Söder zum Klimakleber 
für den Diesel und vieles, vieles mehr.
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Februar 2025 
(Text: Walther Fekl)

Wahl-Nachlese. Abgesehen vom angekündigten 
Absturz der FDP ist der Zugewinn für die Parteien der 
rechten Mitte (CDU 22,6 %) und weit rechtsaußen (AfD 
20,8 %) noch deutlicher ausgefallen als erwartet, SPD 
und Grüne sinken bundesweit auf 16,4 % bzw. 11,6 
%. Die Zweiteilung des Landes ist unübersehbar. Der 
Osten ist weitgehend AfD-blau, doch auch der Westen 
öffnet sich, noch zurückhaltend, diesem Trend. Die 
Linke sah man nach der Abspaltung der Wagenknech-
te lange auf der Verliererstraße. Dank eines engagier-
ten Wahlkampfs mit konstant sozialer Themensetzung 
liegt sie jedoch am Ende deutlich über der 5-%-Hürde 
(8,8 %), an der das auf Personenkult getrimmte Bünd-
nis Sahra Wagenknecht denkbar knapp scheitert (4,98 
%). Alles läuft auf eine schwarz-rote Koalition hinaus.

Feiste Beute. Die Idee der Ausbeutung von Bo-
denschätzen der Ukraine in Kooperation mit west-
lichen Ländern und Firmen geht auf Präsident 
Selenskyj zurück. Die Trump’sche Variante, dass 
die Ukraine ihr Tafelsilber (z. B. Seltene Erden) 
dauerhaft an die USA abtreten soll, war dabei nicht 
vorgesehen. Derartige Reparationen verlangt man 
üblicherweise am Ende eines Kriegs vom unter-
legenen Gegner. Sollte die Ukraine in den Augen 
der US-Administration diesen Status haben?

Vance upon a time. Es war einmal ein US-Vizepräsi-
dent, der auszog, die Europäer das Fürchten zu lehren. 
Dafür begab er sich auf die Münchner Sicherheits-
konferenz. In seiner Rede ist wenig von Sicherheit die 
Rede, wozu auch? Europa werde nämlich mehr von 
seinem Demokratie-Defizit bedroht als von Russland 
oder China! Brandmauern seien demokratiefeind-
lich. Dazu passt es, dass er am Rande der Konferenz 
politische Gespräche mit AfD-Chefin Weidel führt, für 
den Bundeskanzler hat er keine Zeit. Die ungehemmte 
Verbreitung von fake news, Desinformationskampa-
gnen (etwa durch die Besitzer von sozialen Medien 
selbst) und Hassrede sind für Vance Ausdruck von 
Rede- und Pressefreiheit, fact checking und das Vorge-
hen gegen Hass und Hetze bedeuten dagegen Zensur. 
Vance macht klar, dass in den USA mit dem Wechsel 
zu Trump eine Umwertung aller Werte stattgefunden 
hat und eine Orwell’sche Umdefinition zentraler 
Begriffe in ihr glattes Gegenteil. Der Kulturkämpfer 
ist dem sog. Dark Enlightenment zuzurechnen, einer 
neureaktionären Bewegung, die sich schon begriff-
lich gegen aufklärerisches Denken wendet. Europa 
kann und muss nun wissen, dass die US-Regierung 
ihm in München den ideologischen Krieg erklärt 
hat. Der „Westen“ – ein Konzept von gestern.

Circus Maximus. Was im alten Rom die Gladiatoren-
spiele waren, ist heute das Reality TV. Der Präsenta-
tor der Show „The Apprentice“, in der eine soziale 
Hinrichtung, der Rausschmiss, jahrelang ein sadistisch 
aufgegeiltes Publikum begeisterte, war kein anderer 
als Donald Trump. Der Höhepunkt war erreicht, wenn 
der Showmaster „You are fired“ ausrief. Mit einem 
erniedrigenden Rauswurf vor laufenden Kameras 
endet auch der Besuch des ukrainischen Präsidenten 
Selenskyj im Oval Office. Nero II. & Co weiden sich 
am Spektakel, das ihr Spielball Wolodymyr Selenskyj 
bietet. Am Ende senkt der Imperator den Daumen 
mit den aufschlussreichen Sätzen: „I think, we’ve 
seen enough. This is going to be great television“. 
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